und feine Myrmidonen ſtehen dermaßen unter 
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e ri ie kr on 


 „Auläßlich des foeben bekannt gewordenen aß⸗ fand der evangelischen irche nen en 
bebhenden Votums des Reichstags und der Amts- keichn angeliſchen Kirche allgemeingültig be⸗ 


LE 2 des heute gefaßten Beſchluſſes ftehen. uiedertezung des Präſidenten von Levetzow bringt anderer Grund gel t : 
Daß die Vorgänge im Reichstag am Sonn⸗ 5 ; 8 ; sd Aal e gelegt außer dem, der gelegt iſt: Die 
abend nicht ohne Folgen bleiben konnten, war vor „ Die „Magd. Ztg.“ ſchließt einen längeren de e Seen 20 fückauf“ die Chriſtus. Da thatfächlich Viele dieſen Eindruck 


Leitartikel mit den Worten: „Die Depeſche, die 
der Kaiſer ſofort an den Alten im Sachſenwalde 
gerichtet hat, giebt den Empfindungen, die der 
Reichstagsbeſchluß im deutſchen Volke wachrufen 
muß, im Lapidarſtile Ausdruck. Nach einer fo 
herben Verurtheilung von ſolcher Seite ſcheint 
uns dieſer Reichstag dem Tode geweiht zu ſein. 
Seine Auflöſung kann darnach unmöglich noch 


ezuſehen, denn daß die Abſtimmung der Ver⸗ 
1 [ei Volkes und die damit beſchloſſene Ab⸗ 
lehnung einer Gratulation an den Fürſten Bis⸗ 
marck in dieſem Falle nicht Volksſtimme war, 
mußte zum Ausdruck gebracht werden. Mag man 
der inneren Politik Bismarcks nicht zuſtimmen, 
ſo darf man doch nicht der großen Verdienſte des⸗ 
jelben um die Neugeſtaltung des deutſchen Reiches 


haben, ſo fühlen wir uns in u 
gedrungen zu erklären: nferem Gewiſſen 


1. Wir find bei unſerer Ordinati il 
auf den Buchſtaben, b en vagen 


Gehalt des Apoſtolikums verpflichtet worden, und 


der e „Zen⸗ 
trum? zu Wattenjoyeib.” Bees 
Die ganz links ſtehende würtembergiſche 
Volkspartei, welche geſtern ihre Landesverſamm⸗ 
lung abhielt- hatte über das Vorgehen ihrer 
Freunde im Reichstage natürlich unbändige 
Freude und konnte nicht umhin, unter lautem 
Beifall eine Reſolution anzunehmen, in welcher 


a er ; 5 lange aufgeſchoben werden. Möge in dieſem Falle dem Beifall, über den Beſchluß des Reichstages, Kirche der Union unſer gutes Recht iſt. 
vergeſſen und wer dieſelben nicht anerlennt, wer pas Nationalgefü nicht vergebens betreffend die Ablehnung einer Bismarck⸗Ehrung 2. Aus den Befchlikien d 
ſich der durch Bismarcks Wirken geſchaffenen Ein⸗ bei den 5 15 Aab e i und dem Widerſpruch gegen das Telegramm a er Generaliyndde 


heit Deutſchlands nicht freut, der hört eben auf, kann nicht das Recht abgeleitet werden, den zu 
ein deutſcher Mann zu ſein. Bei Sozialiſten und 

Polen konnte die Abſtimmung nicht verwundern, 
denn dieſelben haben noch nie den Anſpruch er⸗ 
hoben, deutſch ſein zu wollen, ſie ſind ſtets als 
Gegner des Reiches aufgetreten, um nur ihre 
Sonderintereſſen zu vertreten, aber die Richter'ſche 
Kolonne und das Zentrum haben ſich ſelbſt durch 
ihre Abſtimmung das größte Armuthszeugniß 
ausgeſtelt. Mögen die Herren auch den Fürſten 
Bismarck, ſelbſt nachdem ſich derſelbe vom politi⸗ 
ſchen Leben mehr und mehr zurückzieht, noch fort⸗ 
geſetzt als ihren größten politiſchen Gegner betrach⸗ 
ten, ſo dürften fie demſelben doch kaum die 
Achtung verweigern, welche der Menſch dem 
Menſchen ſchuldig iſt, denn wenn ein getreuer 
Nachbar oder dergleichen ſeinen 80. Geburtstag 
feiert, ſo läßt man ihm, ſelbſt wenn man nicht 
in näherer Beziehung zu ihm ſteht, eine Beglück⸗ 
wünſchung zukommen, denn ein hohes Alter iſt ein 
Gnadengeſchenk Gottes. 

Es iſt daher nicht zu verwundern, daß die 
Abſtimmung allſeitige Entrüſtung hervorgerufen 
hat und der Erſte, welcher dieſer Entrüſtung kräf⸗ 
tigen Ausdruck gab, war Se. Maßjeſtät der Kaiſer 
durch folgendes an Bismarck gerichtetes Tele⸗ 
gramm: 


des Kaiſers an den Fürſten Bismarck Aus⸗ 
druck gegeben wird. f 
Deutſchlaud. 

Berlin, 25. März. Ueber den Beſuch des 
Kaiſers beim Fürſten Bismarck berichtet der 
„Hamburger Korreſpondent, der kaiſerliche Sonder⸗ 
zug werde am Dienſtag Mittag 12 Uhr in 
Friedrichsruh eintreffen, der Kaiſer werde beim 
Fürſten ein Frühſtück einnehmen und um 6 Uhr 
nach Berlin zurückkehren. Als in der Begleitung 
Sr. Majeſtät befindlich nennt das Blatt den 
Chef des Zivilkabinets v. Lucanus, den Chef des 
Militärkabinets v. Hahnke, den Chef des Marine⸗ 
kabinets Kontre⸗Abmiral Freiherrn v. Senden⸗ 
Bibran und vier Flügeladjutanten. Wie die 
„Poſt“ hinzufügt, werden aber auch der Kriegs⸗ 
miniſter Bronſart v. Schellendorff und der Kom⸗ 
mandant des kaiſerlichen Hauptquartiers General⸗ 
lieutenant v. Pleſſen den Kaiſer nach Frie drichs⸗ 
. ruh begleiten, wohin auch der kommandirende 
N 0h und fü OET, n General des 9. temen GEHEN. der Kavallerie 
achärſe gehandhapt, e kaum e Graf v. tenftag Mitt ohlen 5 : 1 . 8 
Wort als vaterlandeloſe Reichsfeinde“ gefunden fein sol. Waldersee für Dieuftag Mittag vefoh ka eee e er Sn ee, 
hat. Ihr Zorn und ihre Abneigung wären unge⸗ Bei Beſichtigung des Besmarcksſteins bei 5 


Der „Berl. Börſ.⸗C.“ ſchreibt: „Wir bes 
dauern dieſe Ablehnung ebeuſo lebhaft, wie wir 
die gleichmäßige Haltung der Berliner Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung bedauert haben. Wir 
ſind der Meinung, daß man am achtzigſten Ge⸗ 
burtstag des Fürſten Bismarck hätte vergeſſen 
ſollen, was die einzelnen Parteien von ihm 
trennte, — und es giebt keine einzige, die er nicht 
auf das tiefſte verlegt und gekränkt — daß man 
an dieſem Tage nur daran hätte denken ſollen, 
wie er in vorderſter Reihe geſtanden, als das 
deutſche Reich geſchaffen worden, und daß er der 
letzte Ueberlebende aus jenem großen Geſchlecht iſt, 
dem ſo Großes gelungen. 1 

Es hätte wahrlich der Charakterfeſtigkeit Nie⸗ 
mandes Abbruch gethan, der bei biefein Anlaß den 
politiſchen und ſelbſt den perſönlichen Zwiſt ver⸗ 
gaß und zum mindeſten geſchehen ließ, was für 
Viele unzweifelhaft innerem Drange entſpricht. 

Niemand wird von den Sozialdemokraten 
verlangen oder auch nur von ihnen glauben, daß 
ſie den Mann in ihr ga geſchloſſen hätten, der 


r in der preußiſchen 

; Landes kirche: 
D. Ahrendts in Alsleben a. Saale. — Alberti in 
Berlin. — Dr. Arndt in Berlin. Auler in 
Montjoie. — Bollow in Leubus. — Bonſack in 


Bernſtadt. — Fromm in Piscorſine. — Lie, 
Gräbner in Berlin. — Habicht in Luckau. — 
Haupt in Berlin. — Heydorn in Prietzen. 
Heyn in Greifswald. — Jonas in Ebers⸗ 
walde. — Kabiſch in Derſekow. — Kaufmann in 
Oſtrau. — Lie. Dr. Kirmß in Berlin. — Langer 
in Gummersbach. — Lilge in Herrnmotſchelnitz. 
— Lorenz in Brieg. — Dr. Luther in Krem⸗ 
men. Mellinghoff in Dieringhaufſen. — 


— 


8 : — Rühle in © sbach. — Dr. R 
„An den Fürſten von Bismarck, Herzog ſchmälert und vollberechtigt geblieben, ſelbſt wenn] Blankeneſe, als Standort für das Bismarck⸗ in a. — e in nn se. 
von Lauenburg, ſie ſich entſchloſſen, dem großen Gegner bei einem denmal der Provinz Schleswig⸗Holſtein, ward Schneider in Schweidnitz. — Senior Schultze in 
Friedrichsruh. allgemein menſchlichen Anlaß, zum achtzigſten Ge- der Plan erwogen, ſtatt des Provinzialdenkmals Breslau. — Dr. Scipio in Stettin. — Sup. 


burtstage, ein freundliches Wort zu ſagen. 

Auch die anderen politiſchen Gegner, die von 
der freiſinnigen Volkspartet, hätten ganz wohl den 
Menſchen von dem Polititer trennen dürfen und 
nicht darauf zu beſtehen brauchen, daß Fürſt Bis⸗ 
marck eine untheilbare Perſönlichkeit ſei.“ 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſagt: „Wenn der Herrſcher 
im Einvernehmen mit dem Bundesrath meint, 
i er ee Ne elite ber beaihen Matt Talk 16 make 

El en er. 8 x N 7 
Ab Friedrichsruh, 23.13.95, 7 Uhr 15 Min. Nachm. ſich als nothwendige Folge, daß die Probe auf 
„Seiner Mafeſtät dem Kaiſer und König, dieſes Urtheil gemacht, alſo Berufung an das Volk 
Berlin. eingelegt wird, und es könnte nur die Frage ent⸗ 

Eure Majeſtät bitte ich, den ehrfurchtsvollen ſtehen, ob die Auflöſung unmittelbar mit einem 
Ausdruck meiner Dankbarkeit für die Allerhöchſte verfaſſungswidrigen Inkerregnum, für das ein 
ee ee a e ek derſ ange Lie de eee Wee Sn ne 

E 00 ekan e won i a = 
nr 11155 politischen Gegner zum Anlaß ob verfaſſungsgemäß der Etat erſt zu Ende be⸗ Armeekorps ernannt worden. Mit ihm zugleich verſtopft haben, recht unſanft berühren wird.“ 
einer erfreulichen Genugthunng für mich um- kathen uud angenommen werden ſoll. Der iſt noch der Gen ⸗Lt. v. eindeguiſt, der neue Zu den Verräthern ſollen, fo ſchreiht die „Lib. 
wandeln. ae | Dienfta,, au dem der Reichstag zur Berathung Komm. General des XIIl. Korps, zum Gen. der Korr.“, auch Herr v. Miunigerode, Freiherr von 

z. v. Bismarck.“ des Haushalts wieder zufammenteitt, muß hier Inf und der Gen.⸗Lieut. Prinz Moritz zu Sach- Maltzahn, ja ſogar Graf Zedlitz⸗Trützſchler ger 

| Prehn n eden ee ee aeburg zum Gen. des Kar, beordert wor; hören. J 
Die „d 8 „ esſtgenannte iſt am 24. März 1890, — Nach Ablehnung der Tabaksfabrikatſteuer 
f in der Reichstagskommiſſion treten die Vorſchläge 


a (egter am 4. Mai 1890 Generallieutenant gewor⸗ 
den, während der Erbprinz von Meiningen erſt für Erhöhung des Zolls auf ausländiſchen Roh⸗ 
tabak wieder in den Vordergrund. Gleichviel ob 


ein Patent vom 27. Jonnar 1891 hatte. Durch 
feine Beförderung find 9 Generallientenants übers es ſich um eine einfache Heraufſetzung des beſtehen⸗ 
den Gewichtszolls oder um die Einführung neuer, 


gegangen, von denen aber nicht anzunehmen iſt, 
daß dies fie zur Einreichung des Abſchiedsgeſuchs nach dem Werthe bemeſſener Zollzuſchläge handelt, 
veraulaſſen wird, da der Erbprinz von Meiningen immer iſt es auf eine ſtarke Erhöhung des Schutz 
in allen Chargen eine bevorzugte Beförderung ge⸗ zolls für inländiſchen Tabak abgeſehen. Nun haben 
noſſen hat. Er iſt erſt 44 Jahre alt und ſteht alle bisherigen Erfahrungen bewieſen, daß jeve Er⸗ 
ſeit 27 Jahren im Militärdienſt; vor zehn Jahren höhung des Zollſchutzes ſofort eine künſtliche Aus⸗ 
war er noch Major. = 2 dehnung des Tabakbaues in Deutſchland herbei- 
— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, iſt Sonn⸗ führt. Die vorübergehende Erhöhung des Schutz⸗ 
abend Abend bei Herrn v. Bennigſen ein Tele⸗ zolle in den Jahren 1880 und 1881 hat z. B. 
gramm des Abgeordneten Dr. Bürklin aus die Produktion alsbald um 20 000 Doppel⸗Zentner 
Montreux⸗Territet eingegangen, worin er erklärt, fabrikationsreifen Tabaks geſteigert. Unter Hin⸗ 
daß er das Amt des zweiten Vizepräſidenten des weis auf dieſe Erfahrungen unterzieht die „Weſer⸗ 
Reichstages niderlegt. EN Ztg.“ die neueſten ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen 
— Geſtern iſt das Mitglied des Herrenhauſes: einer Kritik, in welcher ſie u. A ausführt: „Jede 
Geheimer Regierungsrath Bredt, früher Ober⸗ Mehrproduktion an deutſchem Tabak verdrängt ein 
bürgermeiſter der Stadt Barmen, ji onnef am Bar: le den ga a muh psc e an 
ö | mgerem Leiden geſtorben. iſchen 
We we en ee Zoll und Steuer. Nehmen wir an, daß Si Er⸗ 


— Wie gemeldet wird, ſoll Herr v. Boul Höhn 10 
5 3 ER g des Unterſchiedes zwiſchen Zoll und Steuer. 
die meiſten Ausſichten haben, dom Zentrum zum der jetzt 40 Mark pro Doppelzentner beträgt, auf 


Präſidenten des Reichstags vorgeſchlazenlzu werden. 50 Mark auch nur 150000 Doppelzentner mehr 


— Zu den ſchwebenden kirchlichen Fragen iſt geerntet werden, ſo entgeht den Rei 1 : 
folgende Erklärung an die Gemeinden der (a Vergleich 110 a e d 
evangeliſchen Landeskirche von Beachtung welche von 6 Millionen Mark. Ob der Zoll auf aus⸗ 
am 22. März durch die Berliner Pfarrer Schmeid⸗ ländiſchen Tabak das wieder einbringt, iſt noch 
ler, Lie, Dr. Kirmß und M. Fischer dem evange⸗ fraglich, jevenfalls geht der beſte Theil der Mehr⸗ 
lichen Oberkirchenrath überreicht worden iſt: einnahme als Subvention an den ſüddeutſchen 

Die Beſchlüſſs ver außererdentlichen General: Tabaksbau. Dieſe Subvention tft jetzt ſchon bei- 
ſynode über den Gebrauch des Apoſtolikums ſind ſpiellos. Der ganze Geldwerth einer deutſchen 
ſowohl in der Sigung vom 10. November v. J. Labaksernte beträgt in gewöhnlichen Zeiten 15 
als auch nachträglich in Veröffentlichungen einzel⸗ Millionen Mark. wogegen allein an Arbeitslohn 
ner herrorragender Synodalen in einer Weiſe der Tabakinduſtrie 70 Millionen Mark gezahlt 
ausgede utet worden, welche in weiten Kreiſen die werden. Auf jenen Produktionswerth von 15 
Gemüther beunruhigt. Mit aller Deuilichkeit und Millionen genießt der deutſche Tabaksbau ſchon 
Entſchiedenheit iſt die Forderung aufgeſtellt worden, heute einen Schutzzoll von 11 bis 12 Millionen 
daß in Zukunft die jungen Theologen bei ver Mart, alſo 70 bis 75 Prozent vom Werthe. Die 
Ordination, die Taufzeugen bet der Taufe, die Pfätzer Intereſſenten aber verlangen eine Erhöhung, 
Konfirmanden bei der Einſegnung eine buchſtäbliche und zwar nennen fie 6 Millionen eine ſehr be 
Verpflichtung auf das Apegollkum übernehmen ſcheidene Erhöhung.“ i 
müſſen und der Eiturg im Gotteäbienfte dich mi] Herford, 24. März. Fürſt Biemarck wurde 
der Gemeinde zum Worllant des Apoſtolikums dunn ohn der Stadibelordiſcken⸗B fi 

kenne. In Folge deſſen tragen manche und zwar gestern von dtoerordneten⸗Verſammlung 
125 Theil die stigfien und gewiſſenhafteſten zum Ehrenbürger von Herford ernannt. 
jangen Theologen Bedenlen, ob ſie Aa „felgen 80 l Fe Plug Hu wage w 
; ; 11 „ Umſtänden no Stande find, ein Predigtamt Bieſterfeld mit F } rinz Friedri 0 
e e e eee 1 ee wäbrenk ap fs, J oe Sachſen⸗Meiningen mit Gemahlin, geb. Gräfin 
widder. Sal ie often des Zentrum meindeglieder ſich die Jule vorlegen, . 6 115 een eee ſind in Bad Oeyn⸗ 
i äſidenten⸗ dann noch mit innerer Zuſtimmung am kirchlichen hauſen eine 3 5 8 
ae g aſſdbe noch wefentie, erst wer Leben werden betheiligen konnen. Darmſtadt, 24. März. In Anweſenheit 
den, jo muß der Entschluß vorhanden fein, ſie Da ſich nach den Grundſätzen der evangeliſchen der geſamten großherzoglichen Familie, der her⸗ 
weſentlich zu ſchwächen, indem man das lleritale Kirche der Glaube nicht auf ein Bekenntniß, ſon⸗ zoglich koburgiſchen Familie, des Prinzen und der 
Joch abwirft, welches in vielen Fragen ſichtbar, dern allein auf das Wort Gottes in der heiligen Prinzeſſin Friedrich Karl von Hefien, ſowie zahl⸗ 
in anderen unſichtbar und trotzdem auch vorhan⸗ Schriſt stützt, da ferner der evangeliſche Glaube reicher Würdenträger fand beute die Taufe der 
ber auf unſerer geſamten Politik laſtet; es nicht die Zuſtimmung zu einer wenn auch noch jüngſt geborenen Prinzeſſin ſtatt. Die Prinzeſſin 
5 6 die Abſicht beſtehen, ſeitens der drei Parteien ſo ehrwürdigen Tradition, ſondern die perjönliche erhielt die Namen Ellfabeth, Marie, Alice, Vilto⸗ 
1 Kleritallsmus fortan jedes Zugeſtändniß zu Aneignung 0 . eg —— ria. Der Rufname iſt Eliſabeth. 

igern und die Regierung iu unterſtützen. Gottes iſt, ſo wird in ber ebang irche 
r ee d e e ee e 
dann würde ihre Herbeiführung ſich als ein nißſchr r eri dend alf 8e l dend 

ter Mißgriff erweiſen. Ader wir hoffen, nicht aber die Verpflichtung 2 
16 eh eines befreienden uten den die Bilenptufſck dan birfem (iauben gegeben 
Entſchluſſes zukommt.“ haben. An dieſem Graun ſatz etwas zu 1 
Daß die Abstimmung im Reichstage auch hat keine Synode ein Recht, r Ja nach 8 
deen fe Bl ge Ge dere 

wird, iſt kaum zu bezweifeln, bisher liegt der B rechnen mbss hald in 
en 19 155 1 der Ruhr, wo nach der werden ſolle. Wir lönnen un kam 
Meldung der  „Mbein-Wenfäl. Zip." die am Aeußerungen ber  wWübrer ber Mehrheit 


Eurer Durchlaucht ſpreche ich den Ausdruck 
tiejfter Entrüſtung über den eben gefaßten Beſchluß 
des Reichstags aus. Derſelbe ſteht im vollſien 
Gegenſatz zu den Gefühlen aller deutſchen Fürſten 
und ihrer Völker. i 


ein Nationaldenkmal (Höhe 59 Meter, Koften 
eine Million) dort zu errichten. Geſtern fand 
eine Verſammlung in Neumünſter ſtatt zwecks 
Bildung eines Ausſchuſſes für dieſen Plan. em. Wa in Dre 705 Beitling in Berlin. 
Prinz Joachim ſcheint die Gefahr, die elſch in Altwohlau. — D. Werner in 
fein. junges Leben bedrohte, glücklich Überftanden| Guben. — D. Woltersdorf in Greifswald. — 
haben, denn das Bulletin, welches die geſtrigen Ziegler in Liegnitz. — Zimmer in Berlin. 
Hofnachrichten brachten, la tet wie folgt: „Das — Die „Deutſche Tagesztg.“ legt auf die 
Befinden des Prinzen Joachim iſt nach guter Verwerfung des Antrags Kanitz durch den Staats⸗ 
Nacht bei regem Appetit nach jeder Richtung bin rath keinen Werth, iſt aber entrüſtet über die Geg⸗ 
zufriedenſtellend.“ 5 5 ner des Antrags und ſchreibt: „Wir ſind der feſten 
— Erbprinz Bernhard von Sachſen⸗Meinin⸗ Ueberzeugung, daß die Erbitterung über dieſen 
gen iſt nicht, wie bisher gemeldet iſt, mit der Verrath an dem Jutereſſe der Landwirthſchaſt 
Führung des VI. Armeekorps beauftragt worden, und des Mittelſtandes zu Gunſten der Börſen⸗ 
ſondern unter Beförderung zum General der In⸗ getreideſpekulanten einen Umfang annehmen wird, 
ſanterie zum kommandirenden General dieſes der Viele, die bisher abſichtlich Augen und Ohren 


Spieß in Stolberg bei Aachen. — Kurt Stage in 
Berlin. — Sydow in Frankfurt a. Oder. — 
— Lie. Vogt in Weitenhagen. — Wasmansdorff, 


gezeichnet 
8 Wilhelm, I. R.“ 
Daß dieſes Telegramm bei dem Alt⸗Reichs⸗ 


Ztg.“ Tchreibt: 

„Was nach den Vorverhandlungen zu er⸗ 
warten war, iſt geſchehen: der deutſche Reichstag 
hat ſich bloßgeſtellt wie niemals vorher die Ver⸗ 
tretung eines großen Landes, indem er dem Be⸗ 
gründer der nationalen Einheit, dem Befreier von 
Millionen Deutſcher von der Fremdherrſchaft, dem 
Schöpfer dieſes ſelben Reichstages die Ehren⸗ 
erweiſung verweigerte, zu welcher ein ſo ſeltenes 
Feſt, wie der achtzigſte Geburtstag, auffordert. 
Mit dieſem kläglichen Beſchluß hat der Reichstag 
ſich an der 20 jährigen Gedenkfeier der Ereigniſſe 
von 1870 betheiligt, welche dieſes Jahr uns 
bringt! Man thäte den „Erklärungen“, mit denen 
das Zentrum und die freiſinnige Volkspartei ihr 
ablehnendes Votum begründeten, zu viel Ehre an, 
wenn man ſie im Einzelnen kritiſirte; die 
Sozialdemokratie mit ihren internationalen und 
ſtaatsfeindlichen Zielen handelte nur korrekt, indem 
ſie gegen den Fürſten Bismarck demonſtrirte, und 
auch den Polen und Welfen wird dies Niemand 
verübeln; aber Zentrum und Freiſinn haben unter 
traurigen Vorwänden eine ihnen obliegende na⸗ 
tionale Pflicht verletzt, um dem Haſſe und dem 
Neid zu fröhnen. Niemand hatte ihnen zuge⸗ 
muthet, den Führer im kirchenpolitiſchen Kampfe, 
den Gegner der demokratiſchen Beſtrebungen zu 
feiern — ſo wenig die Nationalliberalen und die 
Konſervativen durch ihr geſtriges Votum den 
Widerſpruch zurücknehmen wollten, den auch ſie 
oftmals einzelnen Maßregein und Plänen des 
erſten Kanzlers entgegengeſetzt. Diejenige An⸗ 
erkennung, welche allein von ihnen verlangt wurde, 
hatten ihm im Lande auch klerikale und fort⸗ 
ſchrittliche Volkskreiſe unbedenklich gezollt. Der 
Reichstag aber hat, Dank dem Zentrum und dem 
Freiſinn, fie mit 163 gegen 146 Stimmen ver 
weigert. „Deutſcher Jammer“, ſagten wir vor 
acht Tagen; „deutſcher Jammer“ können wir 
heute nur wiederholen.“ 


Die „Köln. Ztg.“ hebt hervor, daß der Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden iſt vor den Angen des 
ſranzöſiſchen Botſchafters Herrn Herbette, welcher 
der Verhandlung von Anfang der Sitzung an in 
der Diplomatenloge beiwohnte. Wir möchten 
wohl wiſſen, was er im Stillen über die politische 
Klugheit und den politiſchen Anſtand unſerer 
Oppoſitionsführer oder über deutſche Dankbarkeit 
gedacht hat. Jedenfalls kommt aber der Beſchluß 
nicht überraſchend. Selbſt Herr v. Levetzow, der 
die Frage auf die Tagesordnung gebracht hat, 
zweifelte kaum noch an dem ungünſtigen Ausgang 
und machte aus ſeiner Abſicht, den Vorſitz auf⸗ 
zugeben, ein Hehl. Noch in der vorigen Woche 
wäre es möglich geweſen, daß eine Anzahl der 
ruhig denkenden Zentrumsmänner ſich trotz des 
Terrorismus der untergeordneten Zentrumsblätter 
der Abſtimmung enthalten hätten. Die jüngften 
ſcharfen Angriffe der „Hamburger Nachrichten“ 
gegen das Zentrum führten ſedoch zu einer 
Umſtimmung. Die eigentliche Verantwortung 
für, den Ausfall der Abſtimmung 
trifft unbeſtreitbar die freiſinnige Volks⸗ 
partei. Mit ihren 23 Stimmen hatte ſie 
den Ausgang vollſtändig in der Hand. Aber Herr 
Richter mußte von neuem den Beweis führen, 
wie ſehr einſt das Wort berechtigt war, das ihn 
zum Therſites der deutſchen Nation ſtempelte, 


zu verſagen wußte.“ 

Die „Nat.⸗Ztg.“ äußert ſich in dieſer Be⸗ 
ziehung: 5 8 

„Was nun? Die Erregung über dieſe Vor⸗ 
gänge hat hie und da bis zu dem Vorſchlage ge⸗ 
führt, deu Reichstag aufzulöſen. Das würde ein 
verhängnißvoller Mißgriff ſein; denn wie ſehr die 
Verurtheilung des geſtrigen Beſchluſſes des Reichs⸗ 
tages auch im Volke unzweifelhaft überwiegt, 
man kann doch die Wähler nicht lediglich zu 
einem Verdikt über einen derartigen Vorgang auf⸗ 
fordern; Wahlen werden im Hinblick auf die 
fünf Jahre, für die ſie vorgenommen werden, voll⸗ 
zogen; ſie würden fetzt zu einer leidenſchaftlichen 
Agitation — für und gegen den Antrag Kanitz 
Anlaß geben, und einen derartigen Wahlkampf 
herbeizuführen, kann keinem überlegenden Politiker 
in den Sinn kommen. Aber allerdings: die Min⸗ 
derheitsparteien würden einen ſchweren Fehler be⸗ 
gangen haben, wenn ſie geſtern lediglich, in einer 
wenngleich begreiflichen und ihnen zur Ehre ge⸗ 
reichenden Aufwallung gehandelt hätten ohne vor⸗ 
herige Ueberlegung der politiſchen Folgen. Sie 
waren in der Lage, es bei dem, jede Ehrenbe⸗ 
zeugung für den Fürſten Bismarck verweigernden 
Beſchluß des „Senioren⸗Konvents“ bewenden 
zu laſſen; auch durch ihn hätte die 
Mehrheit ſich ſchon gekennzeichnet. Wenn die 
Natio gal⸗viberalen und die beiden konſervativen 
Fraktionen die Angelegenheit bis 111 Rücktritt 
der Herren von Leretzow und Bürklin trieben, ſo 
müſſen ſie vorbereitet ſein, dadurch noch etwas 


Dr. v. Müller iſt heute Nachmittag kurz nach 
3 Uhr geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. März. Nach Meldungen der 
Morgenblätter aus Peſt wurde in Folge eines 
Bergabrutſches in Titel ein an der Theiß liegendes 
ſtark beſuchtes Wirthshaus um Mitternacht mit 
zahlreichen Gäſten verſchüttet und zertrümmert. 


(einem Cinftuß und feiner Dittatur,, duß keiner Bisher find 12 Leichen hervorgeholt 


ron ihnen zu widerſprechen wagte. Wie wenig 


ſie dabei Fühlung mit weiten Kreiſen ihrer Wäh⸗ Sonnabend abgehaltene Gawerferderſammtung | paxteien. nur peufönliche Meinungen jeher, aid. Schweiz 
ler hab a ö 0 5 Be dern = ene Jaanencheid Tokgeırben für uns in keiner Weiſe verbindlich ſind. 5 5 el; 
Ka ue Kae dene de Sung J Sener n RE e ng e mi ee Kae wen a. dun, Stag. out, mie 


zeichnet, ſo würde damit in unſerer Kirche ein Auw 


len 


Herren, 


Meyer⸗Hermann in Ründeroth. — Niedlich in 


München, 24. März. Der Kultusminiſter 


Montag, B. Mir 1805. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


n Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


6. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, M 

Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A 
Steiner, William Wilkens, 5 
kurt aM. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co, 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 


die kantonale Wahlpolitik getrieben hat, iſt die 
erbung von Wählern in einem andern Kanton. 
Parteien im Teſſin haben im Auslande woh⸗ 
nende Geſinnungsgeuoſſen auf wichtige Wahltage 
hin nach Hauſe kommen laſſen, aus London, aus 


Paris, ſelbſt aus Amerika, die nltramontane Re⸗ 


gierung von Freiburg hat oft Stimmfäbige von 
einer Gemeinde nach einer andern geſchoben, aber 
das waren doch Kantonsangehörige. Jetzt iſt die 


konſervative Partei des Kantons Luzern auf den 


ſchlauen Einfall gekommen, für die nächſten Wah⸗ 

Zuzug aus dem Kanton Freiburg kommen zu 
laſſen. Man warb die Leute dort, durch Ver⸗ 

mittlung einiger Bezirksbeamten und geiftlicher 

als Knechte und Handwerker an und 

ſpedirte ſie in einzelnen Trupps mit der Eiſenbahn 

in die bedrohten Luzerner Gemeinden, wo ſie auch 


regelrecht in die Stimmregiſter eingetragen wurden. 
Die böſen Radikalen aber haben die Geſchichte 
aufgedeckt. Die Freiburger Krumirs, wie man 
5 — Wahlknechte nennt, werden noch viel zu reden 
geben. 


Frankreich. 
Paris, 24. März. Nach einer Depeſche des 


mere aus Rom iſt es möglich, daß die Ver⸗ 
Hohenwersleben. — Dr. Braaſch in Niederndode⸗ N des Herzogs von Aoſta in England ftatt- 


leben. — Max Fiſcher in Berlin. — Francke in 


75 Belgien. 
Brüſſel, 24. März. 24 Brülſeler Arbeiter⸗ 


vereine beſchloſſen, den allgemeinen Ausſtand am 


J., April zu beginnen. Eine Rotte ſtreikender Ar⸗ 


beiter drang in die Wohnung des Direktors des 
Eiſenwerks „Eſperance“ in Lüttich und plünderten 
dieſelbe aus. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 24. März. Sagaſtas Blatt 


„Liberal“ erblickt in der Löſung der Kabinetskriſe 
einen bedenklichen Sieg der Militärpartei und be⸗ 


fürchtet eine neue Aera der Pronunciamentos. 
Die Republikaner beſchloſſen die Wiederaufnahme 
der Agitation. 

Das 


Madrid, 24. März. Journal 


„Reſumen“ ſchreibt die Verantwortlichkeit für die 
zwiſchen Offizieren und Journaliſten 
ff. kommenen peinlichen Zwiſchenfälle der Schwäche 


vorge⸗ 


und den Befürchtungen der Regierung zu. 
Großbritannien und Irland. 

London, 22. März. Der Vertrag zwiſchen 
Konſervati ven und liberalen Unioniſten betreffs der 
Beſetzung erledigter Wahlſitze droht aus den Fugen 
zu gehen. Im Allgemeinen war es die Aufgabe 
der Konſervativen, überall, wo ein liberaler 
Unionskandidat aufgeſtellt wurde, das Feld zu 
räumen, ſelbſt wenn die Wähler vorwiegend kon⸗ 
ſervativ waren. Es handelte ſich eben darum, die 
liberalen Unioniſten als Bundesgenoſſen gegen die 


Home⸗Rule⸗Partei zu ſtärken und ſie vor dem 
Rückfall in den alten liberalen Adam zu bewahren. 


In Leamington und Warwick aber, wo durch die 
bevorſtehende Verſetzung des Sprechers ins Ober⸗ 
haus ein Sitz erledigt wird, wollen die Konſer⸗ 


bativen nicht weichen; ſie beanſpruchen den Sitz 
für ihre Partei und ihren Kaudidaten Nelſon, der 
ein Jahrzehnt lang die Koſten und die Mühen 
aller Wahlkämpfe getragen hat. 


hl | Chamberlain 
dagegen, das Haupt der liberalen Unioniſten, be⸗ 
ſteht auf der Wahl des jungen G. Peel, des Soh⸗ 


nes des Sprechers. Eine ähnliche Uneinigkeit be⸗ 


ſteht über die Wiederheſetzung von Hythe, das 
bisher der Präſident der Südoſtbahn, Sir E. 
Watkin, im Unterhauſe vertrat. 

London, 23. März. „Daily News“ hat 
Grund zur Annahme, daß Courteney die Nach⸗ 
folge des Sprechers übernehmen wird. 

Obgleich die indiſchen Behörden keinerlei Be⸗ 
ſtätigung von der Kataſtrophe in Tſchitral erhal⸗ 
ten haben, iſt die Nachricht doch wahrſcheinlich, 


da die dortige britiſche Beſatzung allzu winzig für 
einen vorgeſchobenen Poſten iſt, wie ſchon Curzon 


in ſeinen Briefen angedeutet hat. 
Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Peking hat China ein neues Geſuch zur Vermitte⸗ 


lung der europäiſchen Mächte behufs ſofortigen 
Friedensſchluſſes erlaſſen. 


London, 23. März. Unterhaus. Der von 
Sir William Harcourt befürwortete, von Goſchen 


bekämpfte Antrag Allens auf Diäten für die Un⸗ 


terhausmitglieder wurde 
Stimmen angenommen. 


Aſien. 
Shanghai, Mitte Februar. Der Miſſionar 
Webſter in Niutſchwang erläßt einen Aufruf in 
der „North China Daily News“, dem wir Fol⸗ 


mit 176 gegen 158 


gendes entnehmen: „Bis vor Kurzem ſtanden wir 
nur der Möglichkeit gegenüber, daß unſere Hülfe 


in Anſpruch genommen werden könnte. Jetzt 


haben wir aber die ſchreckliche Wirklichkeit vor 


Augen, und die Schlacht bei Kaitſchan am 10. 


Januar hat unſer Hoſpital des Rothen Kreuzes 


vollſtändig gefüllt, ſo daß ein zweites nöthig ge⸗ 
worden iſt. Die Verwundeten kamen vom 11. 


Januar an, einige in Karren und andere in 


Schlitten; noch andere hatten die 40 Kilometer 
lange Strecke durch den tiefen Schnee genz zu 
Fuß zurückgelegt, ihre Wunden gegen den ſcharfen 
Wind ſchützend, ſo gut es ging. Alle gewährten, 
wie ſie vor dem Thore des Hoſpitals anlangten, 
einen trübſeligen Anblick. Und als ſie nun einge⸗ 
laſſen wurden, einige auf dem Rücken von Ka⸗ 
meraden, andere kriechend oder auf Krücken, alle 
in blutigen Kleidern, da hatten wir den Krieg, 
über den wir ſo viel gehört und geſprochen hatten, 
in ſeiner ganzen Schrecklichkeit vor uns. Die 
Verwundeten hatten gehört, daß es ein Hoſpitgl 
in Niutſchwang gäbe, aber Aufangs ſchienen ſie 
ſehr wenig Zutrauen zu uns zu haben. Viel⸗ 
mehr waren die meiſten wohl nur einfach darum 
zu uns gekommen, weil ſie keine andere Zuflucht 
hatten, deun in China thut man ja nichts für 
die Verwundeten. Sie hatten für ihr Land in 
hoffuungsloſem Kampfe gefochten und geblutet, 
und nun, da ſie ſich ſtöhnend und blutend weiter⸗ 
ſchleppten, bekümmerte ſich kein Menſch in der 
zahlloſen Menge ihrer Landsleute um ſie. Dabei 
waren ſie Fremdlinge, denn an ihrem Dialekt 
konnte man hören, daß ſie aus den Provinzen 
Schau⸗tung und Au⸗Hui waren. Die Verwand⸗ 
lung, die in 24 Stunden mit den armen Men⸗ 
ſchen vor ſich ging, war wunderbar. Die Sorg⸗ 
falt und Sicherheit, mit der die Aerzte ihre Wun⸗ 
den behandelten, ſowie die freundlichen und er⸗ 
münternden Worte der Wärter benahmen ihnen 
bald jeden Verdacht und ließen ſie erkennen, daß 
es doch noch Menſchen gäbe, die ſich darum be⸗ 
kümmerten, ob ſie lebten oder ſtürben, und ſie 
alles aufbieten wollten, fie zu retten. Im Ganzen 


haben wir acht Aer te, zwei von den Kriegsſchiffen ] mierlieutenant vom Dragoner ⸗Negiment von 80 8 = ganzen Börſenverlaufs in Folge Deckungen der 
und ſechs Nilfioneirite Aber unſere Mittel find Wedel (pommerſches) Nr. 11. — Vom 1. April Derlin, 25. Mürz 


i ne⸗ Theater. N 
„Der höchſte Trumpf“, Schwank in 


Baiſſiers und der Feſtigkeit des Weizens. Schluß 


d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem 3 Aufzügen von C. Laufs und W. Jacoby, ge⸗ 


faſt erſchöpft, ſo daß wir nur mit Sorge den Preuß. 1 


Folgen einer neuen Schlacht entgegenſehen. großen Generalitabe kommandirt: Burchardt, Pre⸗ langte geſtern zur erſten Aufführung und errang 


. Yo 
e Reichsaul. 3% 97,80 


mierlieutenant vom 1. pommerſchen Feldartillerie⸗ einen Heiterkeitserfolg. Es find gerade Feine neuen d 


vertrauen nun auf die Hochherzigkeit der Bürger — Denpfmühten 


Dieſes Vertrauen wird ficher Regiment Nr. 2; Hauſchild, Premierlieutenant Mittel, mit denen die Verſoſſer arbeiten, denn d Wollberichte. 


Neue Dampfer⸗ Compagnie 
S : 698 


nicht getäufcht werden, denn man kann mit Stolz vom 2. pommerſchen Welvartillerie - Regiment unter dem Pantoffel feiner Ehefrau ſtehende vo Sandescrer Stett, hamste⸗Jabrſt London, 23. März. Wollauktion. Tendenz 4 


ſagen, daß die Ausländer in Shanghai wie über⸗Nr. 17. — v. d. Chevallerie, Premierlieutenant Rentier iſt eine ebenſo bekannte Poſſenfigur, eee 0 


ö \ er feſt, Preiſe unverändert. 
die Ehemänner aus der kleinen Stadt, welche eine N Sabrit chem. 2 a 


haupt in Oſtaſien ſehr mildthätig ſind. vom Infanterle⸗Regiment von der Marwitz (§. 


Geſchäftsreiſe vorſchützen, um einmal in der 
Großſtadt frei und ungebunden — mit dem Trau⸗ 
ring in der Weſtentaſche — zu leben; daß die 


pommerſches) Nr. 61, kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei den Gewehr: und Munitionsfabriken, 


Waſſerſtand. | 


Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 73,80 


2 1 1 = 0 
vom 1. April d. J. ab zur dauernden Dienſt⸗ Stetk. Stabtanleiße 2 90 103 30 


F leiſtung bei den gedachten Fabriken. Caeſar, Pre⸗ Frauen fobanı mit den Ehemännern in der N umeet. dierte 4% e Stettin, 25, März. Im Revier 17 6 


8 Zoll = 5,55 Meter. 


Stettin, 25. März. Der Zentralvorſtand des 


Großfladt zuſammentreffen, iſt gleichfalls in den Rufl. Boden-Ereit 44, 10 , 


mierlieutenant vom Jufanterie⸗Regiment Prinz 


Allgemeinen deutſchen Handwerkerverbandes ſieht verſchiedenſten Poſſen bereits vorgekommen, aber 


Moritz von Anhalt⸗Deſſan (5. pommerſches) 


ſich gegenüber verſchiedenen Ausſtreuungen und Nr. 42, in das 4. magbdeburgiſche Infanterie⸗Regi⸗ neu iſt das Märchen, daß die Ehemänner ſich 


Verſuchen zu der beſtimmten und feſten Erklärung Treſſelt, Premierlieutenant vom einbilden, fie find durch Abnahme der Bärte fo Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 


veranlaßt, daß der 8. allgemeine deutſche Infanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pommer⸗ verändert, daß ſie von Niemand, ſelbſt von den des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 


25. März, 8 Uhr Morgens. 


. 2 140 80 
ia Bergw.⸗Geſellſch. 142,00 


eigenen Frauen, nicht wiedererkannt werden und 
ort. Union 5t.⸗Pr. 60% 66 


nun im Julognito ihre loſen Streiche ausführen 
Einbildung beruht aber der 
ganze Humor des Stückes, die Ehemänner wollen 
ihre Frauen hintergehen und merken es erſt zu 
ſpät, daß fie ſelbſt die Betrogenen ſind; di 
Frauen behalten ſtets den höchſten Trumpf in 
elben gegen die Ehemänner 


Handwerkertag unter allen Umſtänden vom 


i es) Nr. 54, unter Belaſſung in dem Kom⸗ 
21, bis 23. Mei . e. zu Hale a. S. Matt a ee e 


mando zur Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Inten⸗ 
dantur, in das Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz 
von Anhalt⸗Deſſau (5. vommerſches) > 
verſetzt. Falck, Premierlieutenant vom Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
pommerſches) Nr. 42, von dem Kommando als 
Erzieher bei der Haupt⸗Kadeltenanſtalt entbunden. 


Danzig eisfrei. 
und Friſches Haff feſte Eisdecke. 2 
Hafen und Oſtſee ſoweit fichtbar 


f 

Swinemünde: Fahrwaſſer Treibeis, Haff mit 
Eisbrecherhülſe paſſirbar. = 

Greifswalder Dies Oſttief eisfrei. 


Marienburg ⸗Mlawfadahn 19 70 
— Dem Regierungs⸗Aſſeſſor von Behr zu 8 
Greifswald iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
April 1895 ab zur E 
kommenden Landrathsamtes im Kreiſe Greifswald 
übertragen worden. 


Stett. Vulc.⸗ Prioritäten 14 
218 en F 47,7 

Prince⸗Henribahn 102 50 

i a Tendenz: Abgeſchwächt. 

den Händen, um den TEE HE 


Thieſſow: Viel ſtarkes Treibeis im öſtlichen 


ſie müſſen aber doch ſchließlich be⸗ 


von Puttkamer, Premier⸗Lieutenant & la suite b 0 
kennen, daß in der Ehe die Liebe immer der höchſte 


die San ta gerne in Hav ie des pommerſchen Füntier - Regiments Ar. 34, 


Paris, 23. März, Nach mittags. Greifswalder Bodden und in See. 


über die Sonntagsruhe in Induſtrie Arkona: Kein Eis ſichtbar 


Trumpf bleiben fol. — Man muß es den Vers 
faſſern laſſen, fie verſtehen die Mache und fie 
haben auch diesmal aus den verſchiedenſten Ver⸗ 


unter Wiedereinrangirung in das Regiment, von 
dem Kommando als Erzieher bei dem Kadetten 
hauſe in Köslin; Lübeck, Premierlieutenant vom 


und Handwerk 


betroffenen Arbeitgeber werden, wenn ſie ſich nicht Wittower Poſthaus: In See Treibeis, Nord⸗ 


3% amortiſirb. Rente 1 ! 
30% Ren N fahrrinne eisfrei. Eis im Ab 


Unannehmlichkeiten ausſetzen wollen, gut thun, Italieniſche 5% Rente See Treibeis, Revier zuſammen⸗ b 


und Unwahrſcheinlichkeiten 
Reihe toller Scenen zuſammengeſtellt, welche 
ſtürmiſche Heiterkeit des Publikums 


kolberg. Gren.⸗Reg. Graf Gneiſenau (9. pomm.) 
Nr. 9, von dem Kommando als Erzieher bei 
dem Kadettenhauſe in Potsdam — entbunden. 
v. Kuczkowski II., Sekonde⸗Lieutenant vom Ju⸗ 


genau die Förmlichkeiten zu beobachten, welche 
bei der Durchführung der Beſtimmungen für ſie 
vorgeſchrieben ſind. Dazu gehört in erſter Reihe 
die Anlegung des Verzeichniſſes über die Zahl der 


geſchoben, für Dampfer paſſirbar. 
Darſerort: Treibeis. N 1 
Warnemünde: See, Hafen und Warnow⸗Revier 


Einen Antheil an der heiteren Stimmung 


janterie⸗Regiment v. Courbiere (2. poſen.) Nr. 19, 
der Zuſchauer hatten auch die Darſteller, welche 


e en een deen made Wismar: Linie Wifenborf-@etbes Ur anf | 


fommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhauſe 


bie 
den ; i 5 ) „ welche 4% Spanier äußere Anleihe : - \ 
en anne 0 Art b 12 5 in Köslin, tritt in gleicher Eigenschaft zur Haupt recht flott ſpielten und ihren ganzen Humor ein⸗ Con ürken Poel Eisbarre, innerhalb offenes Waſſer mit 


paſſirbarem Treibeis. 
Travemünde: Alles eisfrei. | 
Marienleuchte: Fehmarnbelt und Sund eisfrei. 


ſetzten. Der bekannte Pantoffelheld — diesmal 
heißt er Mehling — fand in Herrn Moritz 
wirkſame Vertretung, und Frl. Kühling gab 


Kadettenanſtalt über. Reinsdorff, Sekonde⸗Lieute⸗ 


een enen ee nant vom Füfſilier⸗Regiment v. Steinmetz (weſt⸗ 


9 9 
dieſes Verzeichniſſes empfiehlt ſich auch ſchon deshalb, 


‚GJ—U : 


fäl.) Nr. 37, als Erzieher zum Kadettenhauſe in 
Köslin; Witte I., Sekonde⸗Lieutenant vom pomm. 
Füſilier⸗Regiment Nr. 34; a 
Lieutenant vom Infauterie⸗Regiment von Borcke 
(4. pomm.) Nr. 21, unter Stellung à la suite 


weil nur ſo in mittleren und größeren Betrieben 
eine gleichmäßige Vertheilung der durch die Sonn⸗ 
tagsruhe beabſichtigten Wohlthaten an alle Arbeiter 
möglich wird. Es liegt alſo die Führung eines 
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Banque ottomane 


Kiel: Kieler Bucht und Föhrde eisfrei. 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanal: Untereider faſt eisfrei. 
Sonderburg: Alſenſund und ſeewärts eisfrei. 
Flensburg: Schifffahrt frei. 


die Pantoffel ſchwingende beſſere Hälſte deſſelben 
mit einer abſchreckend natürlichen Begabung für 
ſolche Rolle. In recht luſtiger Weiſe wurden die 
beiden Ehepaare aus der Kleinſtadt durch die 


v. Keiſer, Premier⸗ 


Deren ar nenne. 


ſolchen Verzeichniſſes nicht blos im Intereſſe der 
genauen Verfolgung der geſetzlichen Vorſchriſt, 
ſondern auch in demjenigen der Arbeiter ſelbſt. 
Sodann haben die Arbeitgeber vom 1. April ab 


Aröſund: Alle Gewäſſer eisfrei. 


Herren Teuſcher und Picha und die Damen 
ii un k Großer Belt: Vor Korſör viel Eis. Fahr⸗ 


Frls. Swoboda und Wendt verkörpert. Herr 
Albes hatte Gelegenheit, als italieniſcher Sprach⸗ 
lehler ſein komiſches Talent zu entfalten und Frl. 


Barren. 


des Regiments, als Erzieher zum Kadettenhauſe 
Meridional⸗Aktien 


in Bensberg; v. Puttkamer II., Sekonde⸗Lieutenant 
vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm 
IV. (I. pomm.) Nr. 2, als Erzieher zum Ka⸗ 


darauf zu ſehen, daß, ſoweit ihre Betriebe unter 


Gellhöven erwies ſich als recht geſchickte 


die vom Bundesrath auf Grund des § 105 b der dettenhauſe in Plön, kommandirt. v. Beyszecki, 


Telegraphiſche Depeſchen. 5 
1 eo Die Einführung der 
Klaſſen⸗Lotterie in Ungarn ſoll bereits Anfang 4 


Darſtellerin einer Hoſenrolle, der eines näſelnden 
8 Recht gelungen gab Herr 
Stoppel einen jovialen Arzt, und auch die 


Hauptmann à la suite des Infanterie⸗Regiments 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, unter Belaſſung 
in dem Verhältniß als Militärlehrer bei dem 


Gewerbeordnung erlaſſenen Ausnahmevorſchriften 
fallen, ſtändig dieſe letzteren Vorſchriſten in den 
Betriebsräumen ausgehängt ſind. Es dürfte ſich 


Forſtakademikers. Wien, 25. März. 


Kadettenhauſe in Plön, zum Kadettenkorps, & la kleineren Partien fanden durch die Herren 


empfehlen, die Aushängeplakate in gleicher Weiſe Jahres ſtattfinden. 


anfertigen zu laſſen, wie es bereits mit anderen suite deſſelben verſetzt. v. Oven II., Premier- Werthmann, Doman 1 8 Treu und Wechſel . 1 Kreditbank iſt mit der Durchführung derselben be⸗ 


Lieutenant vom 3. poſen. Infauterie⸗Regiment Reich angemeſſene Vertretung. 


durch die Gewerbeordnung, das Unfallverſicherungs⸗ 


Nr. 58, unter Belaſſung in dem Kommando als 


Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Köslin & la Anläßlich des Jahrestages 


geſetz u. ſ. w. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen Peſt, 25. März. 


b be i 40 l when ue. BB N] 


des Todes Koſſuths zogen gegen 100 000 Perſonen 


suile des betreffenden Regiments geſtellt. Düſter⸗ 


die auf Grund des § 105d erlaſſenen Aus⸗ Portügirſen ceesil 201 


zu deſſen Grabſtätte, wo Reden gehalten und 


hoff, Sekonde⸗Lieutenant vom Infanterie⸗Regiment Aus den Provinzen. 


nahmebeſtimmungen, beſteht für die auf Grund Kränze niedergelegt wurden. 


Tempelburg, 24. März. Nachdem in der zontuchelſche Tabaks oblig . 4 


des § 1051 von der unteren Verwaltungsbehörde von Borde (4. pomm.) Ar. 21, zum Premier- ie 


vieutenant beſördert. Wette, Premier-Lientenant letzten Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung 


Das Abſtimmungsreſultat im Maguatenhauſe 
über die Geſetzesvorlage, betreffend die Rezeption 
der Juden, hat zwar allgemein überraſcht, jedoch 


getroffenen Verfügungen, jedoch brauchen dieſe 
Verfügungen natürlich nur während der Zeit der 
zur Verhütung eines unverhältnißmäßigen Schadens 


hier die Genehmigung ertheilt, unterhalb der 
Promenaden im Dratzig⸗See Badeanſtalten zu 
errichten, wird die zu dieſem Zwecke ins Leben 


von der 2. Ingenieur⸗Inſpektion, in das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 17 verſetzt. Knabe, Port.⸗Fähnr. 


vom pomm. Train⸗Bataillon Nr. 2, zum Sekonde⸗ 


leum. ( Offtzielle 


Bremen, 23. Mürz. 
bericht.) Raffinirtes Petro 


vorgenommenen Sonn⸗ und Feſttagsarbeiten aus⸗ 


gehängt zu werden. Es ist klar, daß bei der Aus⸗ wird in maßgebenden Kreiſen betont, daß dies 
. 7 id 


Lieutenant befördert. Stavenhagen, Hauptmann geruſene Geſellſchaft, aus bieſigen Bürgern be) Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) ee ine weiteren Folgen achuben wird 


ſtehend, nachdem die Statuten entworfen, auch 
ſobald wie möglich mit den Bauten beginnen, da 
die erforderlichen Mittel feſt gezeichnet "find. Es 


Loke 6.50 B. — Baumwolle niedriger. 
Hamburg, 23. März, Nachmittags 3 Uhr. 
(Nachmittagsbericht.) Good average 


und Kompaguie⸗Chef vom Pionſer⸗Bataillon Nr. 
16, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Zivildienſt und der Uniform des pomm. Pionier⸗ 


führung der am 1. April in Kraft tretenden Be⸗ 
ſtimmungen Schwierigkeiten ſich ergeben werden, 
man hofft dieſelben aber um ſo eher aus der 


Falle ſei an eine Kriſis zu denken. 3 
fih dieſer Tage nach Wien begeben, um dem 


Kaiſer über die Situation Bericht zu erſtatten 
und zugleich ſeine Einwilligung zur Ernennung 
von zehn Magnatenhaus⸗ Mitgliedern einzuholen. 


wird hierdurch der Anfang gemacht, Tempelburg 
zu einem Badeorte zu machen und hoffen wir, 
daß der Zuzug von Fremden, welcher ſich in 


Santos per März 78,25, per Mai 77,25, per 


Bataillons Nr. 2; Heyke, Sekonde⸗Lieutenant von 
e eee September 77,00, per Dezember 74,50. — 


der Reſerve des 2. pomm. Ulanen⸗Regiments Nr. 9, 
mit Penſion, der Abſchied bewilligt. 


Welt ſchaffen zu können, als bei der Sonntags⸗ 
ruhe für Induſtrie und Handwerk im Unterſchiede 


Alsdann wird man die Geſetzvorlage neuerdings 
dem Magnatenhauſe zugehen laſſen und wird die⸗ 
ſelbe dann höchſt wahrſcheinlich zur Annahme 


von der am 1. Juli 1892 zur Geltung gelangten 
Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe, für einen 
gleichmäßigen Vollzug 
Bundesſtaaten geſorgt iſt. 
— (pberſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) von Villaume, Generallieutenant 
und Kommandeur der 2. Feldartillerie⸗Brigade, 


Hamburg, 23. März, Nachmitta 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hamburg, per März 
9,55, per Auguſt 9,82½, per ö 
hig | Die in Graz lebenden Angehörigen des deutſchen 


jüngerer Zeit von Jahr zu Jahr während des 


* N 1775 „⸗ | 
n eme een ee Sommers hier ſteigerte, nun noch bedeutend heben 


reviers haben jetzt die regelmäßigen Fahrten wieder 
aufgenommen. — Das Papenwaſſer iſt eisſrei, f ö 
Haff iſt das Eis in Bewegung ge 
117 | Eingefandt.. 

ich der gegenwärtigen Sperrung ber 


9.42 /, per Mai (Privat⸗ Telegramm.) 


ymnaſtum fand vorgeſtern 


zum Kommandeur der 7. Diviſion ernannt. Lich mündliche Abiturienten E r den Wagenverkehr wird wohl kein B., Reiches haben heute an den Fürſten Vismarck ein 


lückwunſchtelegramm abgeſendet, worin fie gleich 


und erhielten alle fünfzehn Prüflinge das Reife⸗ Stile 
i = zeitig ihrem lebhafteſten Bedauern über die Hal 


Zweifel darüber beſtehen, daß durch dieſe Sper⸗ 


tenberg, Oberſt und Kommandeur des 2. rheini⸗ Zueiſet darüber 7 K 
rung der Wagenverkehr nicht zu leiden hatte. Die Frühl 


ſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 23, unter Stel- 


*Das bisher im Haufe Oberwiel 74 be⸗ 


x il e- meiſten Wagen meiden dieſen Weg, weil wegen 
findliche Bureau des 8. Polizeireviers wird am 


lung & la suite dieſes Regiments, zum Komman⸗ | Vagen { 
der Enge zwei Wagen nicht neben einander vorbei 


e ur tung des deutſchen Reichstages Ausdruck verliehen 
deur der 2. Feldartillerie⸗Brigade ernannt. 5 f £ 


Elpons, Major und Bataillons⸗Kommandeur vom 9 nach Oberwiel 55, Hof part., können, kaum bei der Fahrt eines Wagens bleibt 


kolbergſchen Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau Raum für Fußgänger. Auch in jüngſter Zeit Brüſſel, 25 März. Die enge in den großen 


Induſtrieſtädten Lüttich, Verviers, Charleroi und 
Gent wird mit jedem Tage ſchwieriger. Die 
Zahl der Ausſtändigen nimint täglich zu. In 
offiziellen Kreiſen ſcheint man ſich über den Aus 
ſtand und die revolutionäre Bewegung ſehr zu be⸗ 
Für die am nächſten Dienſtag in der 
Kammer beginnende Diskuſſion 


ſind deswegen ſchon einzelne Ungliſcksfälle vorge⸗ 
kommen. Nach dem Wohnungsanzeiger iſt in der 
Wallzaſſe nur ein un nummerixtes Haus vor⸗ B. 
handen, und beſteht außerdem nur dort die Hof⸗ 
einfahrt des Hauſes in große Wollweberſtraße. 31. 
Es wäre daher wohl geeignet, den Wagenverkehr 
durch die Wallgaſſe überhaupt geſetzlich zu ver⸗ 


Vom Hauſe große Wollweberſtr. 6 wurde 
in vorletzter Nacht das Firmenſchild eines Schuh⸗ 
machers abgeriſſen. . 

* Nach einer an die hieſige Polizeidirektion 
gelangten Mittheilung des Regierungspräſidenten 
in Magdeburg wird gegenwärtig beſonders in 
größeren Städten ein im „Vaterländiſchen Buch⸗ 


(2. pommerſches) Nr. 9, unter Beförderung zum 
Oberſtlieutenant, als etatsmäßiger Stabsoffizier 
in das Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
Scholz, Major, aggregirt dem 8. 
oſtpreußiſchen Infanterte⸗Regiment Nr. 45, als 
Bataillons⸗Kommandeur in das kolbergſche Gre⸗ 
nadier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pommerſches) 


wahlgeſetzes erwartet man neue Kundgebungen. f 
Die Regierung hat nach allen Seiten Befehl ge 
geben, dieſe Bewegung energiſch zu unterdrücken. 


bieten und nur für die 
denſelben zu geſtatten. 


Amflerdam, 23. Mär 
good ordinary 53,75. 
Amsterdam, 23. März. 


Nr. 9 einrangirt. Caspari, Oberſtlieutenant und 
Kommandeur des pommerſchen Jäger⸗ Bataillons 


Nr. 2, unter Beförderung zum Oberſten, zum 


verlag von A. Naumburger⸗Dresden erſchienenes 8. Java K affee 


ſe beiden genannten Häuſer 
Werk „Deutſchlands größter Held“ durch Kolporteure N. N. 


Bancaziın 


vertrieben. Letztere legen dabei gefälſchte Abonnenten⸗ 


liſten vor und benutzen ein Kabinet⸗Schreiben zu e 


Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Freiherr In Derbiers haben die Sozialisten dem Bürger: 


i 11918 il ven ein 8 Vermiſchte Nachrichten. 5 g Mä BA ‚\meifter schriftlich mitgetheilt, daß fie am Montag 
Minor aug Gaal e Pein 1 Neklamezwecken, in welchem zwar die Annahme miſchte Nachrichten Amſterdam, 23. Mürz, Nachmittags. Ge⸗ Abend eine große Manifeſtation organiſiren wür⸗ 


treidemarkt. 


eines von dem Verlage angebotenes Exemplars Hamburg, 23. März. Um den Fiſcherei⸗ 1 den. Im Stadthauſe wird eine Deputation eine 


merſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 34, zum Kom⸗ per Mai 142,00, per 


abgelehnt, gleichzeitig jedoch der Allerhöchſten hafen zu erweitern und neue Verbindungswege Bittſchrift zur Weiterbeſörderung an die Regierung { 


November 148,00. Roggen loko —, do. auf 


mandeur des pommerſchen Jäger = Bataillons 


mit Hamburg herzustellen, hat die Altonaer, Stadt⸗ 
verwaltung für eine Million Mark Grundſtücke 
angekauft, um ſie niederzulegen und dadurch den 


Freude über das Werk Ausdruck gegeben wird. 
Der Reinertrag ſoll angeblich zum Beſten der 
penſionsloſen Invaliden aus dem Kriege 1870—71 


er Bürgermeiſter erklärte ſich bereit, 


Termine behauptet, ver. Mä die Deputation zu empfangen, verbot aber jede 


—.—, per Mai 
103,00, per Oktober 105,00, i 


üböl loko ——, 


Nr. 2 — ernannt. Lueder, Major vom Kriegs⸗ 


miniſterium, als Bataillous⸗Kommandeur in das 


per Mai 21,50, per Herbſt 21,50. 


pommerſche Füſilier⸗Regiment Nr. 34 verſetzt. 


Verwendung finden. Da die ganze Sache ſehr nökhigen Platz zu gewinnen. Lüttich, 25. März. Die ſozialiſtiſche Arbei⸗ 


von Hennigs, Major, aggregirt dem pommerſchen Antwerpen, 23. März. 


nach Schwindel ausſieht, jo wird behördlicher : TT terpartei hat geſtern Abend unerwartet den Ent⸗ 


Füſilier⸗Regiment Nr. 34, nach Würtemberg, be⸗ markt. Weizen träge. Roggen behauptet. 


ſeits erſucht, die Kolporteure anzuhalten. ſchluß gefaßt, die Arbeiter durch Maueranſchläge 


hufs Verwendung als Bataillons⸗Kommandeur im Hafer weichend. Gerſte behauptet. 


Schiffsuachrichten. 
ock, 23. März. Das hieſige Barkſchiff 
„Wilhelm Maak“, vor fünf 


| eit wieder aufzunehmen, 
Eine Deputation begab ſich zum Gouverneur und 
wurde hier vereinbart, das Schiedsgericht zuſam⸗ 


* Aus dem im Hauſe Lindenſtr. 0 belegenen 
Geſchäftskeller eines Korbmachermeiſters wurde 
vorgeſtern Abend ein Reiſekorb geſtohlen. Der: 


Infanterie⸗Regiment König Wilhelm I. (6. wür⸗ 
124 kommandirt. 


Antwerpen, 23. März, Nachm. 2 


onaten von Eng⸗ . Mimiten. Petroleummarkt. (Sch 


Sekondelieutenant vom pommerſchen Jäger⸗Ba⸗ Bericht.) Raffiuirtes Type weiß loko 16,75 bez. 


ſelbe war am Eingang zur Schau geſtellt und au land nach Buenos⸗Ayres abgegangen, iſt dort noch 


taillon Nr. 2, unter Beförderung zum Premier⸗ und B., per März 16,75 B., per April⸗Mai 


nicht angekommen u ſämtliche Gruben die Arbeit wieder aufnehmen 


lieutenant, in das 2. ſchleſiſche Jäger⸗Bataillon 


der Wand mit Draht bejeiti 


v ; gt, letzteren hat der 
Dieb durchſchnitten. ff 


nd gilt mit Mann und f 555 
Frhr. von Tauchnitz, Sekonde⸗ Maus für verloren. Ban UNO On: ver e üben Dchender 10 K. 
ö 1 a 1 2 ENT Lüttich, 25. März. Aus dem Kohlenberg⸗ 


* Wegen Unterſchl 


lieutenant vom Königin Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗ Unterſchlagung hatte ſich heute der Schmalz 88,50, Margarine ruhig. 
Handlungsgehülfe Hermann P. von hier vor der 


werk „Esperance“, wo in der Nacht vom Sonnabend 


Regiment Nr. 3, in das Infanterie⸗Regiment von Paris, 23. März, Nachm. Getrerde⸗ 


zum Sonntag ein blutiger Zuſammenſtoß ſtatt⸗ 


der Marwitz (8. pommerſches) Nr. 61 verſetzt. dritten Strafkammer des Landgerichts zu markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per 


fand, wird mitgetheilt, daß die Zahl der ver⸗ 


Rohne, Hauptmann und Kompagniechef vom In. 


0 verantworten. P. war im vorigen Jahre von 
fanterie⸗Regiment von Borcke (4. pommerſches) 


̃ ö März 19,25, per April 20,00, per Mai⸗Juni 
einem Reſtaurateur, der nebenbei ein Zigarren⸗ 


19,50. Roggen wundeten Arbeiter noch nicht feſtgeſtellt iſt und 


per Mai⸗Auguſt 


daß mehrere Arbeiter ihren Wunden erlegen ſind. 


Nr. 21, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs, geſchäſt betreibt, für die Verwaltung des Letzteren ruhig, per März 11,50, per Mai⸗Auguſt 11,85. 


Alle hieſigen Arbeiter⸗ 


unter Stellung zur Disp. mit Penſion, engagirt worden, er erhielt 80 Mark Gehalt und Mehl seit, per März 42,45, per April 42,80, 


ſyndikate haben g 


eſtern einſtimmig den Ausſtand 


Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier bei dem Land⸗ zwei Prozent vom Umſatz, außerdem wurde ihm 


proklamirt, als Proteſt gegen das Gemeindewahl⸗ 


wehr⸗Bezirk Thorn kommandirt. von Bertrab, freie Beköſtigung gewährt. Trotz dieſer verhält⸗ 


Im Ganzen find es 20000 Arbeiter, 


Hauptmann à la suite des Generalſtabes der nißmäßig hohen Remuneration vermochte der An⸗ 


welche am Ausſtand theilnehmen. 


Armee und vom Neben⸗Etat des großen General⸗ gellagte nicht auszukommen und entnahm wiederholt 


große Kundgebungen und Verſammlungen, bei 


ſtabes, als Kompagniechef in das Infanterie⸗Regi⸗ Geld aus der Ladenkaſſe ſowie aus einer von ihm ver⸗ 


kaut ſozialiſtiſche Redner ſprechen werden, anbe⸗ 
raumt. 
Paris, 25. März. Aus Lens wird ge⸗ 


ment von Borcke (4. pommerſches) Nr. 21 verſetzt. walteten Billetkaſſe der Zentralhallen. Bei den all⸗ 


von Wrochem, Major und Kommandeur des 2. 


pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 9, Waarenlagers wußte P. das Minus an Waaren 


meldet, daß die Allarmnachrichten über die Un⸗ 


Oberſtlieutenant befördert. de Graaff, Rittmeiſter dadurch zu decken, daß er geſchickt zwiſchen den uder (Schlußbericht) feſt, 88% loko 26,25 


ruhen in der Kohleugrube von Drocontit über⸗ 


vollen Kiſten einige leere vertheilte. So konnte 


0 is 26,50. Weißer Zucker beh., Nr. 
es geſchehen, daß exit im Februar d. 38. gelegent⸗ 


vom 2. hannoverſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 16, 5 
135,00, per 100 Kilogramm ver März 27,50, per Apr 


in ſeinem Kommando als Adjutant vou der 1. 


= 


lich einer unvermutheten Reviſion der Billet⸗ Paris, 25. März. Der Bergarbeiter⸗Kongreß 


Diviſion zum Generalkommando des 2. Armee⸗ 27,62 ½, per Ma 


i⸗Auguſt 28,12 ½, per Oktober⸗ 


London, 23. März. An der Küſte 3 
eizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London 23. März. 96proz. Ja vazucker. 
11,37, ſtetig. Rüben rohzucker lolo 


in Lens, welcher am Sonnabend ſeine Arbeiten 
beendete, hat mit 77 gegen 39 Stimmen den 
Antrag, dem Generalausſtand zuzuſtimmen, abge⸗ 
„lehnt. Der Kongreß erklärte im Prinzip ſich mit 
dem Generalausſtand einverſtanden, jedoch nur, 


* gſlogramm 10200 


Spiritus matter, Termine ohne Handel, 28 
per 100 Liter à 100 Prozent lolo 2,8 


kaſſe die Unterſchlagungen entdeckt wurden, die⸗ 
ſelben bezifferten ſich auf etwa 380 Mark, der 
Schade iſt jedoch gedeckt worden. 
auf den letztgedachten Umſtand nahm das Gericht 
Veranlaſſung eine geringere Strafe als ſeitens des 


korps übergetreten. von Loeper I., Premierlieute⸗ Januar 28,87 ½. 
nant vom Dragoner⸗Regiment von Wedel (pom⸗ 
merſches) Nr. 11, in das Dragoner⸗Regiment 
König Albert von Sachſen (oſtpreußiſches) Nr. 10 


Wächter II., Premierlieutenaut vom 1. 


f eu m loo 10,75 verzollt, Kaſſe J toto b f 
be, ce erzollt, Kali zus lolo wenn derſelbe durch Vereinbarung aller Genoſſen⸗ 
Angemeldet: Nichts. 


Vertreters der Staatsanwaltſchaft beantragt, feſt⸗ P arten oranmifirt wärde und ſomit Ausiicht auf 


zuſetzen und erkannte auf vier Monate Gefäng⸗ 
ni ß. — Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen 
den Hauſirer Johann Joſef Reifenberg, 
dem Untreue und Unterſchlagung vorgeworfen 
wurde. Der Angeklagte war im vorigen Jahre 
von einem Berliner Händler für den Vertrieb von 
gegen ein Gehalt von 100 Mark 
und erhielt er für 196 Mark 
Waare, um dieſelbe in Stettin und Umgegend 
Hier angekommen logirte R. zunächſt 


Schwämme für die Zeche in Pfand, während er 
in dem andern direkt mit der Waare bezahlte, 
dann verſchwand der Angeklagte und hat er 
feinem. eigenen Geſtänduiß zufolge das aus den 


pommerſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, in das 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 34 verſetzt. Kurl⸗ 
baum, Sekondelieutenant vom 1. pommerſchen 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, 
lieutenant, vorläufig ohne Patent, befördert. Frei⸗ 
herr von Tettau, Premierlieutenant vom pom⸗ 
merſchen Füſilier⸗Kegiment Nr. 34, kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe, 
unter Beförderung zum Hauptmann und unter 
Belaſſung bei dem großen Generalſtabe. — Von 
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem großen 
Generalſtabe ꝛc. zum 1. April d. Js. entbunden: 
von Kern, Premierlieutenant vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 128, unter Beförderung zum über⸗ 
zähligen Hauptmann und Verſetzung in das In⸗ 
fanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pommerſches) 
Nr. 54. — Vom 1. April d. J. ab auf ein fer- Schwämmen erlöfte Geld im eigenen Nutzen ver⸗ 

Jahr zur Dienſileiſtung bei dem großen braucht. Das Gericht verurtheilte ihn zu drei 
Generalſtabe kommandirt: von Uckermann I, Pre⸗ Monaten Gefängni ß. e ii 


9,37, ſtetig. Centrifugal⸗Cuba 11,25. 
(Aufangs⸗Kours.) 
Mais per Mai 


Weizen per Mai 59,75, 
50,75 


Hafer per Mai 117,75, per Zuli 115,25. 
Mais per Mai 110,2 
Petroleum per März 22,60. 


London, 25, Mürz. Wetter: Schön. 


„ per Juli 110,25. 


8 3 ® 
... Sehutzanäitiel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken. 
We II, Mielck, Frankfurt ./ M. 
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